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442/1

8. b>

(»ffrr?.11cher Fm««* zB 2WE t'tpefize je Gebltude 
A Abs. 7 Bau NVO)

7. 3.Die Geaefnde Seeshaupt erlaßt aufgrund
Satteldachso

- des I 2 Ahs. 1 und dei* 54 9 und 10 des Bauqesetzbuches (BauGB) S. b private StellpUtre

Ab<|ren.un<| unterschiedlicher hutzunn

I 
w
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!

t
’f 
r'

Anzahl rlrr Udfreinheitcr als Höchst!*' 
(5 9 Abs,*n Nr. h BauGB i. V. m. i*.

•• t

durch Text nuiücn. Isc^cstl'tc FUchen sind wusserdurchUssIp euszubildcn.
StcllpUtze sint elrzunrUncn (Oe.*cr, Häuordnunrh Art. 55 Abs. 8). VerfÄhrenvernerke «*<•»*
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1/2

231

239

wo Haindach r§c
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I *

• des Art. 23 der Genrlndnordnuny für den Freistaat Bayern (60) 7. 4.
PO PuKdach

- des Alt. 98 der B^fr. Öauordnuno iBoy. BO)

> der Verordnung Über die bauliche Nutzung von Grundstücken (Bau KVO)

‘ 1. p .f frr.*.l lehr Parkfläche

7 B
13 BETTEN

20 Zeltdach
b.

• der Verordnung Uber die Ausarbeitunq der Bauleitplane und Oarstellunu des 3. 5. st stelle Oachnelgunq z. 0. über 35 *
tZ3 FUchen f(/r bsraiien und hebenqebaude

7. fi. LBG

Pliniohöltns (Planzeichenverordnupg 1990) 5. 9,

P. 6 
7.?.

GA GÄraqen R. 0.

In der zu« Zeitpunkt des Satzumisbeschlusses gültigen Fassung den Bebauungs* 
plan alt der Bezeichnung "Seeshaupt Ortsnitte* als Satzung.

3. b. f flache üachneiqunn z. B. unter 35
5.10. TGA Tlefoaraqe ö. 1.

A. Festsetzung, durch Planzeichen

b 0. Art der baulichen hutzung

1. b © a1lge«e1nes Hohngebiet

b 2 Mischgebiet

X.

3. 7.

4. 0

4. 1.

;. 2.

4. 3.
2. 0. MaB der baulichen Hutzung

4. 4.
2. 1. x8 It Zahl der VolloesChoGe als Kuchstgrenze

1 kein Kniestock über I («ax. 0,40 Oogpcipfette) 
DC kann VollgeschoB «erden.

5.

3. 0.

3. b

I«0

It

n«o
III

Kniestock über I «ax.bSO ■, OG kann VollgoschoB werden.

kein Kniestock über II <»ax. 0,40 Ooppelpfette) 
06 kann VollgoschoB werden

Kniestock über II nax. 0«SO «. OG kann VollaeschoB werden

kein Kniestock über ilj («a«. 0«40 Ooppelpfettc)
0*1 kann VollgeschoÖ werden

Üauwe1se> Baugrenzen

Büuurenzn

4. 6.

4.7

5. 0.

5. b

5. 2.

5. 3.

iB TH» 
740«

Traufhöhe als Hdchstqrenze in Meter

Gütern 
un(fDienttTeisIunyn des Öffentlichen und prlyaCefT'
Rereichs

F

11.

5.12.

FUchen für Ge«e1nbedarf

affen*liehe Verwaltungen

Trhule

Kulturellen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

Sportlichen Zwecken dienende GebXude und Einrichtungen

Feuerwehr

Kindergarten

Verkehrsflachen

s\'

S.b.

4. 0.

b. b

b. 2.

6. 3.

b. 4.

öffentliche VerkehrsflXchen

StraOenbetirenzungslInle und ßeorenzung 
sonstlner Verkehrsflachen

7. 0.

öffentliche VerkehrsfIbchen «lt StraBenbenlelterün
7. b

12^ einqehuuste Flechen für Tlefnara^'cnian* «it Tor •• 
.....und funkgesteuerte« öffnunqs- und Schl1e0^»echan1snsteuerte« öffnunqs* und Schl1e0^»echan1snus.

unten“ 8. 2.

Sichtdreieck

Verkle1dun<i des Innenseitlijen Einfahrtsbereiches nb 
schall absorbierende« Material.

Grünfl (.Chen

TW'

8. 3.

8. 4.

öffentliche Grünflächen (Grunanla«*)

sonstlue Grünflächen

ÜEigrenzuncj uer Flachen für besondere Arlaf»en und Vorkeh* 
rnn<.rn zun Schutz von schädlichen bnwelteinwirkungen t« 
>'nne des BundesImmIsclonsschutzqesetzes

* 9 1 hr. 24 und Abs. 6 BBauG)

geplanter Baun

FelzUhorn / Acer canpestre 
Bergahorr / Acer pseu^latanus 
Spitzahorn/ Acer platanoides 
Zierkirsche/Prunus

Sonstlpe Parste 1 lunjien unq Festsetzungen

Grenze des ruiaiUchen Geltun''Sbere1 Ches

I
I I

(

I 
I

t

I

I

6. 5.

8. b.

8. 7.

B. 8.

6. 9.

6.IC.

8.1b

B.12

8.13

8.14

438/2

An..ahl der Hotelbetten 
(i 0 Abc. I 1. V. n. I l B»u hVO)

LandwlrtschaftlIches Betriebsqebäuüe 
(5 9 Abs. 1 BäuGB 1. V. m. 5 1 Abs. 7 (2) BauSVO)

*f. W?

Hinweise cer Planzelchcn

bestehende GrundstUcks^renzen

* o

8e(»renzun(is11n1e der vorpeschlanencn BaukOrper

2B 7

iB POPP

GEW

.11 erhaltender Gehölzbestand

aufruhebende Grunstucksurenzen

vorqeschlaßende Grundstbckstellung

bestehende Gebäude unu Mebenpebaude

Flurnurrvrn

derzeitiger GrundstOckselgentuaier

Elektrlzltatsversorciunr (Trafohrus)

Erdkabel 20 KV IAH vorhanden

^«werbliche Nutzung

abzubrechende Gebäude und Gebäudeteile

vorhandener und zu erhaltender Einzelbau«

vorhandene Stütmauer

Art biobchen XuUunc
Teer* oder Asphaltflachen auf PrIvatgrundstUcken (Stauraum, Stell* 
plBtze. hofflachen etc.) sind untersagt. b AufstellungsbeschTuO aii: 14 01.1912

•il
I

+

4.

. s.

' ]

t

t

9. 1>

9. 8.

9. 9.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird als allgwwines Hohn' 
ueblet, ge«b8 i 4 BauNVO sowie als Hischfiebiet (leuAQ i 6 BauNVÜ 
festgesetzt.
Die In allgeaelnen Hohngebiet befindlichen landwirtschaftlichen Be* 
triebe (Flur*Nr. 55, 135, 257/1) sind nach f l Absatz 7 (2) BauNVO 
ausnahnswelse zu1ass1a.
I« Hischqeblet sind Vergnüuunqsstatten unzulässig.

Auf die geoelnsame Bekanntmachung des Bayer. Staatsminlsterlums des 
Inneren und des Bayer. Staatsa1n1ster1u«s für Ernährung. Landwirt* 
schäft und Forst über die "Erhaltung der VersIckerungsfählgkcH von 
Flächen" (Bayer. Staatsanzetqer Nr. 19/40 vo« 10.05.198$) wird ver* 
wiesen.

3.

9.10. hebenoeb^ude

Maß der baulichen Nutzung

Die für die JeweHlijen Parzellen ..uUssIg« «ax. Grundfläche ergibt 
sich aus der von den Bauurenzen umthrlebenen Flbcho i« Elnzelfall. 
Die zulässige Baueasse ercibt sich aus der Festsetzung der Zahl dcf 
VolhieschoOe 1u '.w«nhan<i «i( der Jeweiligen OachneViun^

Ole Aufstellung von tagerbehaltem für gasfonalge oder flüss1<* 
Stoffe, sowie das Lagern von oewerblichen Gut uM das Abstellen von 
Wohnwagen und Booten aller Art 1« Freien Ist nicht zu<*e1assen.

Oie Lagerung von Booten i« Freien Ist nur den Seean11ei«em für den 
Eifrenbedarf (nicht ««ewerbliche Ver«letun<i) gestattet.

4.

OeuMise
Mebengebaude dürfen eine Grundfläche von Z .* nur dann überschrei* 
ten, wenn für sie Flachen ausgewiesen sind. t.

vorcezwne Oürqorbctcl 1 li^uni 
$ 3 Abs. 2 BauGB

Öffentliche Auslenurwi 
5 3 Abs. 2 BauGB

SatzunnsbeschluB 
$ 10 BauGft

Prufunct durch das LabdruwSu:'t 
5 11 BauGft

vo«:

vou:

vo«:

13.051993

1111.1994

22.06199$

bis:

bis:

bä

vo«:

17.06.1993

12.121994

2407.199$

0100199$...»

In Geltunssberelch des Bebauun^splanes wird nach 5 Z2 Abs. 2 BauHVO 
die offene Bauweise fest(;eset:t. Gebäude die an der Grenze zusawen* 
gebaut «ussen In qlricher Front* und Uachhohe ernchtei. werden.

l>Äch und luchforn

Als üaehform für alle Haupt* und Mebengebaude sind Satteldächer 
festgesetzt. 
Ausnahmsweise werden Halm- oder Krüppelwalr* oder Zeltdächer 
gestattet, sofern sie sich ijestalterlsch einfügen. 
F^l'.docher sind nur für untergeordnete Heben<iebaude zulassif 
diese Bit der Flrstseite an em Hauptgebäude an^ebaut werden.

wenn

Es sind allseits Dochüberstände (Vordächer) von mind. 60,0 cm vor* 
Zusehen.
Ausnahuen sind hinsichtlich des Bestandes und bei Steildächern 
möglich.
Bei untergeordneten Gebäuden (Garagen. Neben(*ebaude eu.) sind die 
Vordachüberstande proportional anzupassen.
Die Dachflächen sind einheitlich mit Ton* oder Oetondachpfannen 
In ziegelroter Farbe zu decken.

6e1 Gebäuden nlt zuc.cUsseneti Dachausbau und einer Dachnelgunq von 
Qlnd. 35 * sind Oachnauben zur not«endi<ien Bellchtuhq von Wohn* und 
hutzrauaen nuplich.
Die Oachneluung und Dacheind(>ckun<: Ist wie beim Hauptgebäude auszu* 
führen, als üache1ndeckun<< V.t auch Kupferblech zulassio.
Diu Ansichtsflachen der Gauben dürfen
«•Tf. 2s00 n Firftth(tne betr« .«o, 
01« Gesamtaller Dachgauben darf instr**-r, pix Hausseite nicht 
«ehr als 1/3 der Fassadenlänge betragen.
Flachdachoauben ”«?Ml^s^ir,
Je Oachseite Sind 2 liegende Dachflachenfenster bis au einer Flache

b3S ü GesMXbrcIte und

von nax. I,ü r/ Glast lache zulassiv« 
üachetnschnitte {ntuadw Gauben) sind un.ulassifj.

im lUhnen der festgesetzten Bouerrenzen ist die trrichtunc von An* 
bauten in Form von Hiderkehren an den Traufselten rtclich. Die 
F1j^th^*x von Widerkehren muA mnd. 0.50 m unter der Kauptfirst* 
linie liegen.
Zwerchgiebel sind zulassiu (Dachneigung zwischen 20* und 35*).
Di« Sume der 61 ehe!breiten der Widerkehre darf r^x. 1/3 der Je* 
«eiligen Trauflangen betragen.
Oachform, Dachneigun« und Dacheindeckunn sind wie bei« Hauptgebäude 
ausrubilden.
Je Gebaude ist nur 1 Geveinschaftsantennenanlarr zuoelassen.

AuOere Cestfilluno der Gebäude

Es sind nur klare Baukürper alt einer ii>erwlegenden tXngsausdehnunq 
1n Hauptfirstrichtunu (Seitenverhältnis alnd. 4:3) zulässig.

Neubauten sind In ihrer Bauaasse» Proportion und Ausrichtung an die 
vorh«4idene Bebauung anpassen. Fassaden sind nlt alneralIschen Putzen 
glatt oder rauh zu vorputzen. Oekorputze sind nicht zugelassen, eben* 
so Fassadenbekleidüngen a1t Plattinaaterla! (Matur*. Kunststein. 
Keranlkfllesen usw.).

01e Verwendung von Kunststoffen, Metallen unc <e«entgebundenen 
Platten. Strohnatten. Glastausteinen o. A. fbr Balkoobrüstuneben, 
vorgebaute Hlndf^nne. Türvordtcher, $1chtschutzw<nde. Handver* 
kleidunren als Hettemantel sind unrulassid.

Zur Gliederung und Gestaltung der Fassade Ist ule Verwendung von 
Holz i* Wechsel mit Putz Tabgilch. (Putzflochenanteil mind. 50 ;)

Die c*schlossenc Uandflkche luO In der Fassade lberwler*en. Fenster 
und sonstige öffminrrn nussen In Grüfte. MaBverhbltnIs und Gestaltung 
öat Charakter des Gebäudes angepaftt sein. Fensteroffnuncen über
1 ri* 'Foiibüulichtaaß) sind durch Sprossen zu Gliedern. Ulr ehe* 
iwlxen Gauerhouaer sind «it Fensterladen .u versehen.

!r Ge&cht.ftshc»usern dürfen reine fÄisedenbunCinen Ode** netchoGhohen
Schaufenster eingebaut werden. Schaufenster über 1 5 n* LlchtmaB 
ohne Gliederungselemente und Übereck*Schaufenster sind unzulassin. 
Es sind stehende Fens ter formale «lt einer Sockel hohe von «md. $0 cm 
einzubauen. Zwischen Tur* und Fensterelenenten sowie an Hausc^ke« 
müssen mind. SO cm breit« Pfeiler eingebaut «erden. Das Zukicben von
Schaufensters zu mehr als 50 * durch Herbeplakate, Sonderannebotstf* ; 
zeigen etc. Ist unzulässig.

Die farbige Gestaltung von Fassaden «uG nach folgende« Konzept er* 
folger:

landhaus. Bauern* «>d Handwerkerhaus
erdfarbiger Fassadenonstrich oit hellfarbiu abgesetzter Pul.'gliede* 
rung. Fassadenvertl“----------* sind nu«- .-l* •'.» l zuUssln.

Modernes Geschäftshaus
weifte oder hellfarb1<ie Putzfassade.

Uerbeanlaoen in grellen Farbtunen sind nicht 2u<*elassen. Für Leucht* 
rekl«ae sind nur hinterleuchtete Uerbeanlagen gestattet, beschränkt 
auf den Bereich zwischen OK Frd«jescho6fenster und UK Fenster 1. Ober* 
(«schoft. Nasenschilder dürfen nur als Hauszeichen und bei ent* 
sprechender künstlerischer Gestaltung ancebracht «erden. Werbean* 
lagen aller Art sind an Cebbuden, die aussehlleftllch Wohnzwecken 
üi«M«, wAtersogt. 8as AAbringen von Hcrbeanlanea an Balkone ist 
untersagt. Keine Fahnen als Oavereinr^chcun^.

^«■isSonsSchutz

Bein i.eubau von Gebbuden oder bei wesentlichen U - oder Erwelte* 
rur.< süuuuaßnahMon an bestehenden Gebäuden «st durch GrundriOorien* 
tlerunq dafür Sorge zu trauen, daB übergeordnete ftaunlichkelten 
(z. B. Schlaf* und Kinderzianer) über die von der Staatsstraße aboe* 
wandte Gebaudeselte <*eluftet werden können. Sonstige zu Wohnzwecken 
benutzte Räuoe und übergeordnete KaU«e. die durch Grundrlßorlentle* 
runu nicht vor Lbnil miss Ionen geschützt werden kunnen sind an «Ind. 
eine« Fenster «lt Mechanischen Lüftunrse1nr1chtun4»en zu versehen.

hatürlicher Gelandeverlauf

Der natürliche Geldndeverlauf Ist weitgehenst zu erhalten.

Höhenlaue der Gebäude

OK FFB Lrdr.eschbB «ax. 30 c« über StraBenniveau

Garagen und Stellplätze

Die Anzahl der Stellplätze und Garagen richtet sich nach der 
Satzung über die Herstellung von Stellplätzen der Geaelnde 
Seeshaupt.

Garagen und Mebennebaude emd nur innerhalb der baunrenzen oder den 
gesondert dafür ausuewlesenen Flachen zulhsstq.

Soweit oberirdisch« (Uragen zugelassen. sind diese als erdge* 
schoGir«e ftaukurper in Massivbauweise auszubilden.

Uzchneinung. Uacbelndectunu. Material und Farbe sind den Hauptue« 
b«uden an7u:*ssen.

. i.sasen« ebaute Grenxgarauen sind in gleicher Front* und Oachhdhe 

.u errichten.
bs sind nur Tore «lt Holzbeplankurwj zulässig.
Wellblech* und Asbestzuuentgaraeen sind nicht 'estattet.

Hinsichtlich des Bestandes bzw. bei Abbruch und Hioderaufbau an 
olelcher Stelle Ist eine Befre1un<i zulässig. Üer Ctauruuai darf zur 
Strafte hin nicht e1ngefriedet und nicht aboeschrankt werden.

Tieft^aranenuusfahrten sind allseitig zu u»Rauen und inncnseitlg 
schallabsorbierend zu verkleiden. Tore und SchlieSeechanIsmen 
(SchlusselSchalter o. «.) sind 1« unteren Rocpenbereich anzuordnen.

Stellplätze dürfen nur auf de« Grundstück errichtet werden.
Eine ßodenversienelung des unbebauten Grundstücksteils Ist zu ver*
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9.n.

9.12.

9.13

9.14.

9.1$.

9.]b.

9.17

9/8

leh«Her für die Abfel Ibeseitlnuw?

Die Abfall* bzw. Mull tonnenbebälter «issen entweder In uen Gebäuden 
oder tn «eschlossenen Tonnenschranken untergebrecht werden. 
Tonnenhauschen dürfen nicht freistehend unternebracht werden, sie 
sind in die 7aunanla<* .u integrieren.
Die Zielsetzungen des neuen Bayerischen Abfallwlrtschafts* und Alt* 
1asten<**setzcs sind zu beachten.

Elnfrltduncen

Elnfrieduruien an uffentUchen VerkehrsfUchen elnschlieftllch Fuß* 
und Nudwecren sind als senkrechte Hanlchelzaune oder als L«ubho1z* 
hecke bis 1,0 ■ Mszuführen. Stützmauern sind bis zu 1.0 « sicht* 
bare hbhe zulasslq. Oie Oberflacne Ist zu behandeln (spitzer, 
stocken etc. 1 bzw. «it Maturstein zu verkleiden und zu beranken.

Grunordnuno

Erhalturx' von GehdUen

Die BauRSChutzVerordnung der Gemeinde Seeshaupt vou 24.11.1993 
ist Bestandteil des Bebauunnsplanes.

Ule Im Plan bezeichneten vorhandenen BXtaee sind zu erhalten. Oie 
&<u«e sind wahrend der Cvuzeit ausreichend .u sichern ui.d gegen 
Verdichtung 1« Hurzelbereich zu rehutzen.

Pflanzverboi
Mcht verwendet werden dürfen hadelcehblze (Ausnahtc: Elbe) und 
rotlaubifje Gehölze (Ausnahnc: Blutbuche).

Pflege von Gehblzen
Säatllche Pf1anzun<*cn sind vo« Jeweiligen Grundeluentuner 1« Wuchs 
zu fördern, zu pf1r:*en und vor Zerstörung zu schützen. Ausucfallenc

* Geholze sind zu ersetzen.

Sicherung des Mutterbodens
Bei erforderlichen Erdbeveoumien Ist der Mutterboden fachuereent 
zur Wiederverwendunc zu sichern.

T1 efgar agenUberdeckung
Ole Starke der Erdüberdeckung von Tiefgaragen hat bei Rasen* und 
Pflanzflächen «luo. 50 c« und bei Baui^flanzungen «Ind. 80 c« zu 
betragen.

Solaranlagen
Solaranlagen und Glasdächer sind als Ausnahme Id Einvernehmen «lt 
der Gmclnde zulässig, wenn sie sich gestalterisch elnfuoen.
Die Solaranlagen sind als eine Flache zusa«aenzufassen.

Fas sadenbenrünuiKi
Fdssadenbegrünung ait Kletterpflanzen Ist erwünscht.

Folgeplanung
Nach Baumafinahmen sind die verbleibenden Grünflächen innerhalb 
eines Jahres nach Bezugsfertigkeit gärtnerisch anzulegen.

Baim^f 1 anz ungen 
*HochstaBCjl9e Baume:

Fagus sylvatica 
Quercus robur 
Ti11a cordata 
HlndestqruBe H 20/25

Acer casqiestro 
Carplnus betulus 
Prunus aviuu 
MlndestgroOe H IB/20

10. 0.

10. I.

10. 2.

10. 3.

X).9
X3.S,

f 
l

I

I

Ortsübliche Bekanntmachung 
5 12 BauGB

Der Bebauunc^splan Hit Begründum« ulrd seit diesem Tag zu den ubliclicn Dienst* 
stunden Im Rathaus zu Jedermanns Einsicht bercitgehalten. Uber den Inhalt 
wird auf Verlornen Auskunft erteilt. Hit der Dek«»nnt>utchunh tritt der Bc* 
bauuntpplan in Kraft, auf die Rechtsfragen der 55 44. 214 und 215 BauGB wird 
hln(,ewlesen.

A»» 1 7Ort Datmu

(SlepuU

1. iiurqvf «.tor 
h«ins Hirsch

iUirqvr;

003 Lfstdatisml V/e’Jiei'rhSch“'’ x* i
hal mH Bescheid vom . rf ...
Az.: tlrtVcrtsT- •'

Q£?t4

• Buche
• Stielelchu
• Linde

* Ahorn
* Hainbuche
* Kirsche

Sträucher (he1«1sche W11dstr«ucn«r) :

cornus
cornus sanguinea 
corylus avellana 
ligustrum vulgave 
Lonicera xylostetri 
Vlburnu« lantana 
PflanzenuroOe: 
Pf lanzabstand:

* Kornelkirsche
* hertriegel
* HaselnuB
* Liguster
* Heckenkirsche
* Schneeball

? t V. Büsche 100/150 
1-17

Versorputwj und Entsomun<>

Mebenanlagen. die der Versorgung das Gebietes mit Elektrizität, 
Gas. Hasser sowie zur Ableitung von Abwasser dienen, «erden als 
Auseahi« auch auftorhalb von Baugrenzen 
Die Müllentsorgung wird durch die zentrale 
sichergestellt.
Niederschlagswasser Ist auf de« eigenen Grundstück zu versickern.

Au&QÄhtie euch rfuGorhÄlb von Bauorenren i lassen.
Abfuhr des Landkreises

Abstandsflachen

Bei Neubauten sind die Bestlaeun^en der BayBo Art. 6 einzuhalten.

Sichtdrelecke

Die Sichtdreiocke sind von Jeder Slehtbuhinderung über 1,0 ■ lohe 
freizuhalten.
Einzel stehende hochstümige 6äuue (Astansatz «ind. über 2.0 n sind 
zulüssic*).

Für den räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird be* 
stimmt, daft zur Sicherung der Zweckbestimmung des Gebietes für den
Fremdenverkehr die Begründung oder Teilung von Hohnunoselgentu« odei 
Tellelnentu« (f 1 des Wohnungseigentumsgesetzes * HEGj, eines Hoh*
rremoenverkenr die Begründung oder leilung von Hohnunos 
Teileigentun (5 1 des Wohnungseigentumsgesetzes * HEGj, 
nungserbbaurechts oder Teilerbbaurechts (5 30 HEG), eines Üauerwohn 
rechts oder eines Dauernut.'unqsrechts (5 31 WEG) einer Genehmigunn
nach 5 22 BauGB bedarf.

Hinweise durch Text

Schneelasthinweis

115 Kp/n*

Vgrsorwig und Entsernung

r

I

I
GEMEINDE

I

SXatliche Gebdude sind an die zentrale Wasserversorgunosanlage an* 
zvschlleften.
Oie anfallenden Abwasser sind der Kanalisation zuzuführen.

Sämtliche Versorgungsleitungen sind zu verkabeln. Die Befugnisse 
der Deutschen Bundespost Teleko« nach de« TUC bleiben davon unbe* 
rührt. KabelverzweV*erk«sten sind in Zaunanlagen zu integrieren 
oder In HauemiKhen bzw. Ecken unauffällig anzuordnen.

Es sind keine abwasserIntensIven Betriebe zullssi«*. da nur ein be­
grenztes Abwasserkontingent zur Verfügung steht. Eine weitere 
wesentliche Verdichtung der Wohnbebauung ist ebenso aus abwasser- 
technischen Gründen nicht vorgesehen.

Seeshaupt, den ..»• ... * *
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RechtsvovBchrtflen nach § 11 Ab3. ü 
nicHt geltend gemecht 
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